
ten. Im Halbdunkel gruppie­
ren sie sich zu immer neuen 
Formationen, die man mal 
aus der Ferne hört und mal 
ganz in der Niihe tönen. So 
berührend die Musik auch 
iSt, theatralisch ist die Pro-
~ . on eher b~ulich und 

gleicht einer auf die Bühne 
transferierten Meditation, 
die nicht so recht zur Er­
leuchtung führen will. 

Bis Freitag sind beim "be­
stOFFstyria" nun die sechs 
für den Theaterpreis nomi­
nierten Stücke der heimi­
schen Freien Szene zu se­

. hen. Am Samstag wird das 
Festival mit einem Gastspiel 
des Wiener Theaters an der 
Gumpendorferstraße . und 
. der Preisverleihung beendet. J 

Christoph Hartner 

I steirer.kultur@kronenzeitung.at I 

Laszl6 Garaczi ist neuer Stadtschreiber 

Hofübergabe in Graz 
Am kommenden Montag übernimD!t der ungari- ' 

sehe Schriftsteller Lasz16 Garaczi das Amt des Gra­
zer Stadtschreibers von Vorgängerin Ivana Sajko. Ge- . 
mein sam mit seiner Frau, der ungarisch-amerikani­
schen Autotin Ildik6 N agy wird Garaczi ein Jahr lang 
im Cerrini-Schlössl am Schloss berg leben. 

71 Einreichungen aus 25 
Ländern gingen bei der 
Kulturvermittlung Steier­
mark für den Posten des 
Grazer Stadtschreibers ein. 
Schließlich erhielt ihn "ei­
ner der vielfältigst reflek­
tierenden . Intellektuellen 
des heutigen Ungarn", wie 
die Fachjury ihre Wahl be­
gründete. Laszl6 Garaczi 
schreibt nicht nur Romane, 

. Vielfach 
ausge­

'zeichnet: 
2002 etwa 

erhielt 
Usz16Ga­

raczifür 
seine nar­
rative Vir­

tuosität 
den re­

nommier­
ten 

Sandor­
Marai­
Preis. 

sondern auch Lyrik, Thea­
terstücke und Drehbücher. 

. Vielfach thematisiert er in 
seinen Arbeiten die poli­
tisch komplexe Situation 
in seiner Heimat. -

In Graz ist Garaczi kein 
Unbekannter: Die deut­
schen Übersetzungen eini­
ger seiner Werke sind im 
Droschl-Verlag erschie­
nen, zudem ' hat er schon 
zahlreiche Texte in den Li­
teraturzeitschriften "ma­
nuskripte" und "Lichtun­
gen" veröffentlicht. In sei­
ne temporäre Residenz am 
Schlossberg wird . den in 
Budapest lebenden Autor 
'seine Frau, die Schriftstel­
lerin und Musikerin Ildik6 
Nagy, begleiten. 

Am MOntag, 15. Sep­
tember, wird seine Vorgän­
gerin Ivana Sajko bei einer 
gemeinsamen Lesung im 
Grazer Literaturhaus (20 
Uhr) offiziell das Zepter an 
Laszl6 Garaczi übergeben . . 

CfJ.ristoph Hartner 
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